
1. Laden der Excel-Tabelle für die Verstorbenen und Fenster in der unteren (bzw. oberen) Bildschirmhälfte platzieren

Beim Erfassen der Verstorbenen-Daten ist das Aufteilen des Bild-
schirmes in eine obere und eine untere Hälfte mit zwei Fenstern
sehr zweckmäßig. In einem Fenster sind die abzuschreibenden Da-
ten, im zweiten die Excel-Datei. Welches Fenster oben bzw. unten
ist, ist eine Frage der persönlichen Vorliebe. Im folgenden Beispiel
ist oben die WZ und unten Excel.

Anzeigen der WZ-Ausgabe durch Herunterladen als PDF-Datei

Diese Arbeitsweise setzt wegen der Größe der Datei von mehreren
MB eine schnelle Internet-Verbindung voraus. Sie hat aber den
Vorteil, dass man nach dem Herunterladen sehr schnell durch die
Seiten blättern und die Darstellung beliebig vergrößern kann.

Anleitung zum Aufbau einer Arbeitsoberfläche mit zwei Fenstern zum Erfassen der Verstorbenen-Daten mit
Excel



Für jene, die mit der Fenstertechnik nicht vertraut sind und bei de-
nen möglicherweise das Fenster immer in der maximalen Größe er-
scheint: Im rechten oberen Eck in das kleine Quadrat links vom X
(Symbol für mehrere Fenster auf dem Bildschirm) klicken. Das
Fenster wird verkleinert (das Symbol ändert sich auf ein großes
Fenster statt zwei kleine). Wenn man jetzt mit dem Mauszeiger an
einen Rand des verkleinerten Fensters fährt, verwandelt sich der
Pfeil in einen Doppelpfeil. Das ist der Hinweis, dass der Fenster-
rand mit gedrückter linker Maustaste in die Richtungen des Doppel-
pfeiles gezogen werden kann. Platziert man den Mauszeiger an
einer Ecke, zeigt der Doppelpfeil in die Diagonale und die beiden
einschließenden Seiten des Fensters können beliebig gezogen wer-
den. Das ganze Fenster verschiebt man, indem man den Mauszeiger
im oberen breiten Rand platziert und mit gedrückter linker Maus-
taste bewegt.

Um das Fenster wieder auf maximale Größe zu bringen (maximie-
ren), einfach in das selbe kleine Quadrat links vom X klicken. Bei
neuerlichem Klicken nimmt das Fenster wieder die Größe und Posi-
tion an, die man vor dem Maximieren eingestellt hatte. Man muss
also die ganze Prozedur nicht von neuem beginnen, wenn man vo-
rübergehend das Fenster maximiert, weil man z.B. die Übersicht
verloren hat.



2. Aufruf von Anno über Internet-Browser und Auswahl von Jahr, Monat und Tag
Nach der Auswahl des Jahres wird der Tag ausgewählt. Alle Seiten der Zeitung werden angezeigt.



3. Auf der Übersicht der Tage kann die ganze Zeitung als PDF-Datei auf den PC zu geladen werden 



1. Suchen der Spalten für Verstorbene, vergrößern des Aus-
schnittes auf gewünschte Größe und Einrichten des Fens-
ters in der oberen Bildschirmhälfte. 
Die beiden Fenster für WZ und Excel können sich etwas
überlappen, um eine ausreichende Größe zu erzielen. Ab-
hängig vom verwendeten Internet-Browser (hier ist es der
Firefox) und von seinen konkreten Einstellungen steht für
die Darstellung der WZ mehr oder weniger Platz zur Ver-
fügung. Durch Wegschalten und Verschieben von

diversen Leisten und Sidebars lässt sich der Raum vergrö-
ßern. 
Eine Hilfe beim Navigieren ist das rote Rechteck in der
Anzeige der PDF-Seiten (am linken Rand der WZ, hier
rot eigeringelt). Dieses Fenster lässt sich auf der Seite be-
liebig verschieben, indem man den Mauszeiger auf das
rote Rechteck bringt. Sobald der Mauszeiger zur Hand
wird, kann das Rechteck und damit der Zeitungsausschnitt
verschoben werden.  



Diese Arbeitsweise benötigt keine schnelle Internetverbindung. Das
Blättern wird aber etwas langsamer. Vor allem aber ist der Text
nicht beliebig vergrößerbar, sondern nur in der von Anno vorgese-
henen Weise. 

Die ersten beiden Punkte sind identisch mit der Beschreibung des
vorhergehenden Kapitels. Sobald eine Seite mit den Angaben zu

Verstorbenen im Browser angezeigt wird, kann man über die rech-
ten 4 der 5 Balken und mit der Lupe (mit + und - Zeichen) die Auf-
lösung und die Größe des Bildes (die Seite mit dem Text ist im
Grunde nur ein Bild) erhöhen bzw. verringern. In der Abbildung
unten kann man den ausgewählten Balken an der grauen Farbe er-
kennen.  

Direktes Anzeigen der WZ-Ausgabe ohne Herunterladen als PDF-Datei



Auch bei dieser Arbeitsweise wird nicht die ganze Zeitung auf den
PC geladen, sondern seitenweise, wie vorhin beschrieben. Hier
kommt jedoch der erste der 5 Balken zum Einsatz. Klick man nach
Anzeige der Seite mit Verstorbenen auf ihn, kann man die Seite mit
einem Programm zum Anzeigen von Fotos öffnen, in diesem Fall
mit ACDSee. Es kann aber jedes andere sein, das auf dem PC zur
Verfügung ist und das tif-Format anzeigen kann (tif ist ein verbrei-
tetes Standard-Format).

Damit stehen dem Bearbeiter die in der Regel recht komfortablen
Möglichkeiten der Vergrößerung und Navigation zur Verfügung,
die das jeweilige Bildanzeigeprogramm bietet. Vor allem aber ist
die zur Verfügung stehende Fläche für die Darstellung des Bildes
erheblich größer als im Internet-Browser, was die Übersichtlichkeit
sehr erhöht, wie man am unten gezeigten Beispiel von ACDSee se-
hen kann. 

Anzeigen der WZ-Ausgabe mit einer Software zum Darstellen von Bildern




